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Liebe Mitglieder, 
 

ich hoffe, dass Sie ein beschauliches Weihnachten 

verbracht haben und gut in das neue Jahr gelangt sind, 

bei dem bisher strengen Winter und dem reichlichen 

Schnee nicht unbedingt ein leichtes Unterfangen. Für 

2011 wünsche ich Ihnen alles erdenklich Gute. 

Den Turmschreibern ist nach den Turbulenzen der 

letzten Monate zu wünschen, dass wieder mehr Ruhe 

einkehrt in dieser Gemeinschaft. Der Freundeskreis 

war damit ja unmittelbar und leider sehr negativ davon 

betroffen, was wir an der stark steigenden Anzahl der 

Austritte von Mitgliedern schmerzlich feststellen müs-

sen. 

Aber zunächst der Reihe nach: 

Am 15. August starteten wir mit einem sehr gut besetz-

ten Bus zu unserem mittlerweile traditionellem Ausflug 

nach Asbach zum 4. Asbacher Dichtertreffen. Nach 

einem sehr guten und reichlichen Mittagessen im Gast-

hof Göttler in Simbach waren die Gäste bestens auf-

nahmebereit für Literaten wie die Turmschreiber Ma-

ria Peschek, Werner Asam und Hans Göttler, die 

uns zusammen mit der virtuosen Caroline Schmitt-

Polex einen wunderschönen Nachmittag bereiteten. 

Zu unserem ersten, gut besuchten, Herbststammtisch 

trafen wir uns am 07. September wie immer im „Pau-

laner im Tal“. Monika Pauderer befasste sich u.a. mit 

dem „Fischerlatein“, einer haarigen Geschichte sowie 

einer Abhandlung über Bauernfünfer, Schlitzohren und 

G´scherte. Michaela Karl machte einen Ausflug in die 

bayerische Geschichte, vor allem den Geschehnissen 

vor 90 Jahren, bei und nach der Revolution und der 

kurzen Regierungszeit von Kurt Eisner. 

Juliane Reister erzählte über eine Kochsendung in 

Düsseldorf. Sie trug ausserdem Gedichte aus Ihrem 

Buch vor und bereitete uns darauf vor, dass sie aus 

gesundheitlichen Gründen leider nicht mehr auftreten 

könne.Wir bedauern dies sehr und wünschen ihr alles 

Gute. Nach der Pause setzte Hans Göttler den Stamm-

tisch fort mit höchst wissenswerten Einzelheiten über 

seine Heimatstadt Simbach und versprach, auch in 

Zukunft darüber berichten zu wollen. Weiter brachte er 

die „Lumpereien und Tratzereien von Max und Moritz“ 

in der ihm eigenen humorigen Art zu Gehör. 

Beim zweiten ebenfalls gut besuchten Stammtisch am 

09.09. stellte uns Jutta Makowsky ihr Weihnachts-

buch „Ein Teuferl am Christbaum“ vor und erfreute die 

Gäste mit Geschichten daraus u.a. von einem Bären. Im 

Anschluß befasste sich Pater Walter Rupp mit moder-

nisierten Volkliedern, einem Urlauber-Tagebuch, ei- 

 

 

nem skurrilem Beschwerdebrief, Kinderfragen und 

eines imaginären Schreibens von Störchen an Standes-

ämter. Walter Flemmer entführte uns in sehr lebendi-

gen Worten nach Japan in den Garten von Kioto und in 

die Geheimnisse des ZEN. Sehr eindrucksvoll auch 

seine Schilderungen „Spuren in der Wüste“ und dass 

deren Besucher zu Philosophen würden. Franz Frei-

sleder nach der Pause stimmte uns auf die vor hundert 

Jahren stattgefundene Jubiläumswies´n ein sowie über 

Hans Görgenhuber der das Pferderennen damals mit 

der Stute „Laura“ gewann. Der Hippodrom, wie er 

einst war und kleinere Lästereien rundeten seinen Vor-

trag ab. Achilles Breitenbach über einen Hochzeitsla-

der der älter wird, eine Hubschrauberrettung und die 

Schwierigkeit nichts zu schenken. Dieter Theinert 

trug Mundartgedichte vor wie Kuacha, Altwerden, 

Jammern, Schönwetter und Fremdwörter. Eva Berg-

meier mit „Mir und de andern“ und „woran man den 

Herbst erkennt“ einem Dialog zwischen Bub und Ma-

ma und diversen Verswitzen beschloss den auch dies-

mal sehr gelungenen Stammtisch. 

In Bad Füssing hörten wir am 11.09. Hans Göttler, 

Norbert Göttler und Hardy Scharf in der sehr gut 

besuchten alten Gärtnerei. Caroline Schmidt-Polex 

mit ihrer Harfe rundete das Programm ab. 

Die Herbstlesungen starteten am 12. September im 

„Das Schloss“ mit „Da Summa i summa“ und den 

Turmschreibern Monika Pauderer die diesen Nach-

mittag charmant moderierte, sowie Franz Freisleder, 

Norbert Göttler und Walter Rupp. Musikalisch be-

gleitet wurden sie wie immer excellent vom Gitarristen 

Markus Dreischl. 

Helmut Eckl verlegte seinen 114. Frühschoppen (!!) 

am 19. September diesmal ganz einfach auf die histori-

sche Wies´n, ins „Herzkasperlzelt“. Vielleicht aufgrund 

auch dieser ganz speziellen Umgebung lief er zusam-

men mit Josef Brustmann, Maria Peschek und dem 

Trio Infernale zur Höchstform auf.  

Eine Turmschreiberlesung am 22. 10. fand in Pfaffen-

hofen/Ilm mit Helmut Eckl, Gerd Holzheimer, Josef 

Steidle, Ernst und Franzi Krammer-Keck statt, mu-

sikalisch begleitet von der Familienmusik Märtl. 

Sehr gut besucht war am 23. Oktober die vom Freun-

deskreis veranstaltete Lesung „Münchner Volksdichter 

und Volkssänger in der „Drehleier“. Gelesen haben die 

Turmschreiber Franz Freisleder, Herbert Schneider 

und Josef Steidle. Moderiert wurde von Helmuth 

Hopper und für die Musikalische Umrahmung sorgten 

Norbert Heckner und Helmut Knesewitz. Es war 

eine rundum gelungene Veranstaltung mit herausra- 



genden Beiträgen in punkto bayerisch-münchnerischer 

Originalität.  

Am 27. Oktober fand die diesjährige Mitgliederver-

sammlung im Verwaltungszentrum der Stadtsparkasse 

München statt. Nachdem die Mitglieder rechtzeitig 

geladen waren, eröffnete die Vorsitzende Ingrid 

Schönbrunner diese Zusammenkunft. Als Gäste konn-

te sie die Turmschreiber Monika Pauderer, Hans 

Göttler, Helmut Seitz, Herbert Schneider und vom 

Präsidium Dr. Erich Jooß begrüßen. Im Rahmen der 

Tagesordnung wurde der Vorstand zunächst entlastet 

und dann für die nächsten drei Jahre wiedergewählt. 

Frau Bernhard als Kassenprüferin stellte sich nicht 

mehr zur Wiederwahl, erklärte sich aber auf Bitten 

bereit noch einmal ein Jahr zur Verfügung zu stehen, 

bis ein(e) Nachfolger(in) gefunden ist. Leider wurde 

der harmonische Verlauf stark getrübt, als sich bei 

„Verschiedenes“ zwei Personen, die, wie sich bald 

herausstellte, keine Mitglieder waren, vehement über 

den Ausschluss von Prof. Dr. Helmut Zöpfl von den 

Turmschreibern beklagten und darüber Aufklärung 

verlangten. Frau Schönbrunner verwies darauf, dass 

diese Angelegenheit nicht Sache des Freundeskreises 

sei, der darauf keinerlei Einfluss habe. Durch diesen 

Vorfall war die Stimmung leider getrübt, zumal einer 

dieser beiden Personen dann in der Pause ohne Zu-

stimmung der Mitglieder Aufnahmen machte. Erst der 

Hinweis auf das Hausrecht veranlasste diesen, dies 

einzustellen.  
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Die Poetentaler für 2010 wurden am 23. November 

im Rahmen eines gut besuchten Festaktes im alten 

Rathaussaal zu München an die Turmschreiberin Mo-

nika Pauderer, (Laudatio Gustl Bauer in Vertretung 

des Autoren Heinz Puknus), den Karikaturisten und 

Zeichner Franz Eder, (Laudator Bezirkstagpräsident 

Josef Mederer), den Bezirks-Heimatpfleger Hans Roth 

(Laudatio Prof. Dr. Manfred Treml) und den Kabaret-

tisten Bruno Jonas (Laudator Andreas Rebers) ver-

liehen. Musikalisch virtuos umrahmt wurde der Abend 

von den drei Damen des „Trio Infernale“. 
 

Nachrichten zum Theaterzelt „Das Schloss“: Das Be-

treiben des Büchertisches wurde dem Freundeskreis 

mit Mail vom 04.11. von der Geschäftsleitung ohne 

Angabe von Gründen untersagt. Die lang erwartete 

Lesung im „Das Schloss“ unter dem Motto „Die 

Turmschreiber vom weißblauen Olymp“ am 07.11. 

wurde abgesagt. Hier bekam der Vorstand erst am 

06.11. vom „Schloss“ spätnachmittags eine Mail von 

dieser Absage mit der Bitte, dass wir (!) die Kartenbe-

steller davon unterrichten sollen. In der Kürze der Zeit 

war es nur noch möglich, die uns bekannten Abnehmer 

davon zu informieren, andere Besucher standen, wie 

wir später erfahren mussten, am Sonntag leider vor 

verschlossenen Türen. 

Dem Freundeskreis war früher für Veranstaltungen ein 

Preis pro Karte von € 12.- zugesagt,  jetzt wurde mir 

berichtet, dass Mitglieder nur noch über „München-

Ticket“ Karten für € 17.- plus VVK erwerben konnten. 

Der Vorstand des FK wurde davon bis heute weder 

vom „Schloss“, noch von ikf-kultur oder einer anderen 

kompetenten Person informiert. Bei dieser Gelegenheit 

muss ich darauf hinweisen, dass ich keine Kartenbe-

stellungen für „Das Schloss“ mehr annehmen kann. 
 

An Helmut Eckls 116. Frühschoppen am 07.11. nah-

men wir wieder an seinem angestammten Platz im 

Fraunhofer teil. Sein anderer Protagonist war Werner 

Winkler von der „Drehleier“. 

Ludwig Thomas „Heilige Nacht“ wurde am 18.12. von 

Gustl Bauer im „Schloss“ gelesen. Mit dabei der 

Zwoagsang Geschwister Mayer, Zither Max Klein. 
 

Im Theaterzelt „Das Schloss“ finden die Faschingsle-

sungen der Turmschreiber statt am 20.02.2011 „Spass-

anfälle“ mit Franz Freisleder, Josef Wittmann und 

Gerd Holzheimer, am 27.02. „Konfetti im Weiß-

bierglasl“ mit Helmut Eckl, Hardy Scharf, Walter 

Flemmer und Helmut Schleich sowie am 06.03.2011 

„Fasching-so a Gaudi!“ mit Monika Pauderer so-

wie Alfons Schweiggert und Josef Steidle. Karten 

erhalten Sie bei ikf-Kultur oder München-Ticket. 
 

Herrn Dieter Schnöpf wurde im Oktober die Eh-

renmitgliedschaft des Freundeskreises verliehen. 
 

Bitte notieren Sie sich die Stammtischtermine für das 

neue Jahr: Di., 08.02., Do. 10.02. und Di., 15.02., so-

wie Di., 07.06. und Do. 09.06. außerdem Di., 06.09. 

und Do. 08.09.2011. 
 

Zum Weltfrauentag am 26.03.2011 planen wir eine 

Veranstaltung in der „Drehleier“ um 13:30 Uhr unter 

dem Motto „Geballte Frauenpower“ u.a. mit Michae-

la Karl, Jutta Makowsky, Monika Pauderer, Martha 

Schad sowie Ilse Röder und dem Trio Infernale. 
 

Ebenfalls vorzumerken bitten wir den traditionellen 

Weinabend bei „Beck am Rathauseck am 27. Mai 

2011.  
 

Unsere Mitgliederversammlung für 2010 findet am 

Donnerstag, den 27.10.2011 wie immer in der Stadt-

sparkasse an der Ungererstr. statt. 
 

Vom weißblauen Olymp schauen nun auch Hedi 

Heres, Wolfgang Johannes Bekh und Werner A. 

Widmann auf uns herab. 
 

Bis zum Wiedersehen wünsche ich Ihnen alles Gute, 

bleiben Sie gesund und halten Sie uns die Treue, Ihre 

 

 


